
Champus Express

Lampenfieber
Theatergruppe

Komödie in 3 Akten von Bernd Spehling

Werther

P.A.Böckstiegel Gesamtschule 

Samstag 30.01.16 19.30 Uhr

Sonntag 31.01.16 17.00 Uhr

Termine
Jöllenbeck

Aula Realschule 

Samstag 13.02.16 19.30 Uhr

Sonntag 14.02. 16 17.00 Uhr

Kartenvorverkauf

Werther: Lesezeichen, Lotto Friedrichs, 

Lotto Güttler

Häger: Gasthof Weinhorst

Jöllenbeck: Lotto Schmidt

Halle: Geschenk Ideen Bunselmeyer

Einlass jeweils 1/2 Stunde vorher, Eintritt 8,00 Euro

Lampenfieber
Theatergruppe Häger H e i m a t  Ve r e i n  e.V.



Stress im Champus-Express
Komödie in 3 Akten von Bernd Spehling

Es spielen:

Rudolf Rommel Räuber Lennart Röthemeyer
Kati    Räuberin Anika Rebhan
Gertud   Bistrokellnerin Martina Dangberg-Gerth
Steffen Fettenläufer Versicherungsmarkler Hermann Konnemann
Ilse Bistrokellnerin Sonja Wolff
Prof. Dr. Petra Piepenbrink Pathologin Sonja Wolff
Herr Wischnewski Schaffner Maik Osha
Harvey Enkel Maik Osha
Lieselotte Oma Elke Hüttemann
Günter Grube-Steckel Zugchef Henning Osha
Radsportler -    Dieter Kuschel
Axel Zöllner Polizist Heiko Klose
Anne Kleinfeld Polizistin Christine Laudien-Fischer

Souffleuse: Heike Gehring

Bahn fahren ist für Sie wie saures Rhabarberkompott? Sie sind un-
zufrieden mit dem Fahrgastpersonal? Oder scheitern Sie bereits am Preis-
system? Glückwunsch! Denn nach dieser Fahrt, werden Sie „Ihre Bahn“
wieder so richtig zu schätzen wissen! Wetten…? Begleiten Sie dabei Rudolf
und Kati bei ihrem spektakulären Überfall auf das Bordbistro im „Champus–
Express“. - Einer privatisierten Zuglinie mit gut situierten Fahrgästen, die auf
der Fahrt bis Wien mit exklusivem Champus–Angebot verwöhnt werden
sollen. Die Umsetzung wirkt dabei für das Räuberduo ebenso genial wie 
einfach: Das Bordbistro wird überfallen, die prall gefüllte Kasse an sich
genommen und der einzige Zwischenhalt, kurz vor Wien, zum Verschwinden
genutzt. Allerdings machen die Tücken einer Bahn–Privatisierung selbst vor
unseren Räubern nicht halt. So wird zwar das Bistro überfallen, die Kasse
auch an sich genommen; nur der Zwischenhalt zum Verschwinden, der fällt
aus. – Wegen einer „Störung im Betriebsablauf“! Und so wird der Überfall
nun für unsere Räuber bis zur Ankunft in Wien zum Spießroutenlauf, bei dem
sich die Frage stellt, was für das Publikum lustiger ist: Das immer wieder
neue Improvisations-theater unseres Räuberpärchens, das ständige 
Versteckspiel mit der Beute oder das zur Privatisierung „verdammte“ Bahn-
personal!? Urteilen Sie selbst


